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Er: «Heute nacht träumte ich, ich wäre
im Himmel!»

Sie.: «War ich bei dir?»
Er: «Ich sagte doch, ich träumte, ich

wäre im Himmel!»

V ereinsnachricht. Zur näch-
sten Sitzung können die Mitgliedskarten
und Damen mitgebracht und umgetauscht
werden.

Der Dorfpfarrer predigt Sonntags über
die Ehe.

«Wehe dem Manne», ruft er aus, «der
sein Weib schlägt! Seine Hand soll zu
Stein werden!»

«Jessas», seufzt da die Moosbäuerin,
«da gäb' es ja erst redit blaue Flecken!»

Formalitäten. «Vater, warum
geben sich denn Brautleute vor dem Pa-
stor die Hand?»

«Das ist eine reine Formsache, mein Junge, genau so, wie
sich die Boxer die Hand reichen, bevor der Kampf beginnt!»

Reiserinnerungen. — So«venire de vojyage.
Zeichnung H. Lehmann

«Deine Frau ist ja böse auf dich?»
«Ja, sie wollte zu ihrem neuen Kleid Schuhe aus Schlangen-

haut haben!»
«Und hat sie welche bekommen?»
«Nein — ich sagte ihr, dann könnte sie ja ebensogut barfuß

gehen!»
*

L i e b e s g e f 1 ü s t e r. «Was sagen Sie dazu? Denken Sie,
ich bin dahintergekommen, daß mein Mann mich seit langem
vom Büro aus immer von einem Angestellten anrufen und
mir Zärtlichkeiten sagen läßt! So eine Unverschämtheit! Er
geht dann zum Fußballspielen!»

«Aber konnten Sie denn das nicht an der Stimme merken?»
«Nein! Ich schickte die Köchin an den Apparat, weil er midi

immer gerade beim Bridgespielen störte.»

Also, ein für allemal, wenn weniger als fünf Franken im
Geldschrank sind, wird nicht mehr abgeschlossen, die Re-
paraturen, die diese Einbrecher jedesmal verursachen, kosten
ja viel mehr!»

— /e vow répété ^«'i/ err ichor de /ermer /e co//re #«and i/
contient moins de J /rawer. Depair ç«e no«r avons été cam-
&rio/e, ce/a no«s co«te a« moins /e do«/>/e de /e /aire o«vrir.

Die

«Ich kann geschlossene Tore einfach nicht
ausstehen — so kam ich auf diese Idee !»

— /e déteste descendre po«r o«vrir /er
c/edardr. (Buiiotin)

— Voas n'avez f«é <y«e votre onc/e?
— 0«i.
— Domwage/ Si vo«s aviez t«é ro«re /a /ami//e, j'a«rais p«

a//ég«er «ne crire de /o/ie comme circonstance arrén«anre dans
ma p/aidoirie.

*
— /e vo«s em/>a«c/?e, voas po«vez a//er fravai//er.

Comment travai//er... je cropair ç«e vo«s aviez demandé
«n s«rvei//ant.

#

Ne vo«s en /aiter par/ Afoi a«rri, j'ai été jadis va/et de
c/>amZ>re et maintenant, me voi/d propriétaire d'«n grand AoteL

— Nais moi, j'ai déjà été propriétaire d'hote/, et je r«ir
deven« va/et de c/?am/>re.

*
Le prérident. — z!cc«sé, étes-vo«s marié?
Lacc«re, d'«n air aima/de. — Nonrie«r /e prérident a pe«t-

être «ne jt//e?...

Gleich wird es hier eine schwere Beamtenbestechung geben.

/e vais /«i apprendre moi, ce <?«e c'est <?«e /a corr«p-tton des /onctionnairer /

Am laufenden Band.
(Patting Show]

Der Automobilkönig kann nicht von seiner Fabrikations-
methode lassen — nicht einmal beim Ankleiden.

Le Äoi de /'a«fomo/>i/e r'/?a/>i//e.
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